
 Volkswirtschaftsdirektion 

Handelsregister- und Konkursamt 

 

Handelsregisteramt  

 

 

Rev2025 

Merkblatt zum Verzicht auf eine eingeschränkte Revision (Opting-out) 
 

Aktiengesellschaft, Kommanditaktiengesellschaft, Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

und Genossenschaft 

Sämtliche Aktiengesellschaften, Kommanditaktiengesellschaften, Gesellschaften mit beschränkter 

Haftung und Genossenschaften müssen entweder eine Revisionsstelle wählen oder den Verzicht 

auf eine eingeschränkte Revision (Opting-out) erklären. 

 

Gesellschaften, welche die Jahresrechnung nicht mehr revidieren lassen wollen und die entspre-

chenden gesetzlichen Voraussetzungen erfüllen, müssen dem Handelsregisteramt folgende Belege 

einreichen: 

 
• Anmeldung, unterzeichnet gemäss Art. 17 HRegV. 

• Verzichtserklärungen sämtlicher Gesellschafter oder das entsprechende Generalversamm-

lungs- respektive Gesellschafterversammlungsprotokoll, aus dem hervorgeht, dass sämtli-

che Aktionäre respektive Gesellschafter auf eine eingeschränkte Revision verzichten. Es 

muss zudem ersichtlich sein, ab wann auf die eingeschränkte Revision verzichtet wird.  

• Erklärung zum Verzicht auf eine eingeschränkte Revision gemäss Art. 62 Abs. 1 HRegV, 

welche von mindestens einem Mitglied des obersten Leitungs- und Verwaltungsorgans un-

terzeichnet ist. Die Erklärung muss das Datum des Beginns des Geschäftsjahres enthalten, 

ab welchem der Verzicht gilt (Art. 62 Abs. 2 HRegV). 

• Die von der Generalversammlung genehmigte Jahresrechnung des letzten abgelaufenen 

Geschäftsjahres. Diese muss gemäss Art. 958 Abs. 3 OR unterzeichnet sein (eine Kopie ist 

ausreichend). 

• Das Protokoll betreffend die Genehmigung der Jahresrechnung oder ein Auszug davon.  

• Der Revisionsbericht betreffend das letzte abgelaufene Geschäftsjahr. 

• Gegebenenfalls die öffentliche Urkunde inkl. revidierte Statuten, sollten die Statuten zwin-

gend eine Revisionsstelle vorsehen.  

 

Die in Zusammenhang mit dem Opting-out eingereichten Unterlagen wie z.B. Jahresrechnung und 

Revisionsbericht unterstehen nicht der Öffentlichkeit (Art. 10 lit. d HRegV).  

 

Der Beschluss über das Opting-out kann bereits bei der Gründung gefasst werden. In diesem Fall 

entfällt das Einreichen der Jahresrechnung, des Protokolls und des Revisionsberichts.  

 

Wichtig:  
• Das Opting-out gilt nur für künftige Geschäftsjahre und muss vor Beginn des Geschäftsjah-

res, ab welchem der Verzicht gilt, beim Handelsregisteramt angemeldet werden (Art. 727a 

Abs. 2 OR).  

• Die Revisionsstelle bleibt vorerst eingetragen. Erst nach Beendigung ihres Mandats ist auch 

die Löschung der Revisionsstelle beim Handelsregisteramt anzumelden.  

 

Aus den massgeblichen Jahresrechnungen muss ersichtlich sein, dass die Gesellschaft die Vo-

raussetzungen zum Verzicht auf eine eingeschränkte Revision in Bezug auf die Bilanzsumme, den 

Umsatz und die Vollzeitstellen erfüllt (vgl. Art. 727 Abs. 1 Ziff. 2 OR sowie Art. 727a Abs. 2 OR).  
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Das Handelsregisteramt ist berechtigt, eine Erneuerung der Erklärung zum Verzicht auf eine einge-

schränkte Revision zu verlangen, inkl. der dazugehörigen, massgeblichen Unterlagen, sofern Um-

stände vorliegen, die den Anschein erwecken, dass die Voraussetzungen für das Opting-out nicht 

mehr gegeben sind (vgl. Art. 62 Abs. 5 lit. b HRegV). 

 

Organisationsmangel  

Gesellschaften, die weder eine bei der Revisionsaufsichtsbehörde registrierte Revisionsstelle ( das 

Register finden sie hier) noch das Opting-out eingetragen haben, leiden unter einem Organisati-

onsmangel (Art. 731b OR; Art. 939 OR). Wird dieser Organisationsmangel nicht beseitigt, beantragt 

das Handelsregisteramt beim Kantonsgericht das Ergreifen der erforderlichen Massnahmen, gege-

benenfalls die Auflösung der Gesellschaft. Die Liquidation der Gesellschaft obliegt dann dem Kon-

kursamt.  

  

Verein  

Ein Verein untersteht der ordentlichen Revisionspflicht – und muss folglich eine bei der Revisions-

aufsichtsbehörde registrierte Revisionsstelle eingetragen haben –, wenn zwei der nachstehenden 

Grössen in zwei aufeinanderfolgenden Geschäftsjahren überschritten werden:  

  

1. Bilanzsumme von 10 Millionen Franken;  

2. Umsatzerlös von 20 Millionen Franken;  

3. 50 Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt.  

  

Zudem muss der Verein seine Buchführung durch eine bei der Revisionsaufsichtsbehörde re-

gistrierte Revisionsstelle eingeschränkt prüfen lassen – und folglich eine bei der Revisionsauf-

sichtsbehörde registrierte Revisionsstelle eingetragen haben –, wenn ein Vereinsmitglied, das einer 

persönlichen Haftung oder einer Nachschusspflicht unterliegt, dies verlangt.  

  

Sind keine der oben genannten Voraussetzungen erfüllt, ist der Verein in der Ordnung der Revision 

frei, d.h. die Statuten können – falls gewünscht – entsprechende Regelungen in Bezug auf die Prü-

fung der Bücher des Vereins aufstellen. In diesen Fällen ist insbesondere in den Statuten nicht die 

Bezeichnung "Revisionsstelle" zu verwenden, sondern der Begriff "Kontrollstelle" oder "Rechnungs-

revisor" (vgl. Praxismitteilung EHRA 1/08, Pkt. 14). Die freiwillige Revision kann durch jede unab-

hängige, befähigte Person, welche auch ein Mitglied des Vereins sein kann, durchgeführt werden. 

Diese Person(en) werden nicht ins Handelsregister eingetragen. 
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